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Die „Krafaiter Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Soun⸗ und⸗ Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ VII 
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. he Cor toifie von vorn herein ſchuldig, ſo erleichtert Erbberechtigte iſt, ſondern wer es war zu der Zeit, war aber lang nichts zu hören. Das Pays“ er⸗ 
Amtlicher Theil. ohnehin der bevorſtehende Aufenthalt Sr. Maſeſtät wo die Erbſchaft eröffnet wurde, alſo bein 
icht, Se. k. k. Apoſteliſche Maleſtat haben mut Allerhschſten Hand wärtigen in Gaſtein den raſchen Verkehr mit Wien.“ Sehr complicirt iſt die Frage, welche Stellung brauereien und an öffentlichen Orten aufrühreriſche 
Ne A 1 e ohaE Ueber die 2 Oha auen ſich die der 81 nd 1 den Senne. Beh kublnikeen Wellen Broſchüren ue dazu Pe eh ach 
Dem gtiechlſch⸗katholiſchen Erzbischof von Alba⸗Julia, Conte „Wiener Abendpoſt“ wie folgt: „Heute, am erſten werde. Von einer Zuziehung iſt natürlich nicht die Manifeſtationen den König zum Abdanken zu zwingen. 
Auer e ning — und dem griechiſch⸗ orientaliſchen ache e ö hten von 0 i ö N \ 
eas Freiherrn v. Schaguna den Orden der eiſernen Krone ang vor. Die ganze Aufmerkſamkeit wendet ſich 979 1 die Bundeskriegserklärung zu unterlaſſen, die Paris, daß das Antwortſchreiben des Kaiſers NR ap os 
dem ſiebenbürgiſchen Guberuialralhe und Comes der g Haltung der daͤniſchen Regierung und des däni⸗ ihm, w 
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vaͤpſtlichen St. Sylveſter⸗Ordens; N 
der Dr. Carl Joſeph Kreutzberg in Prag das Nitterfre 
Weiter Claſſe des herzoglich Sachſen⸗Erneſtiniſchen Haus⸗Ordens; 

der Bürger in St. Pölten Alois David die päpſtliche 
dienſtmedaille und 4 
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ern zogs von Auguſtenburg nicht vorgehen zu dürfenſder Legitimations⸗ und Sueeeſſiensfrage hat faſſen man doch nur geringes Vertrauen zu dem Alliirten 
Der Staatemiuiſter hat die am katheliſchen Gymuaſium zu glaubt, den letztgenannten Prinzen bereits ausdrück⸗ können, da derſelben noch kein Bericht erſtattet iſt. jjenſeits des Canals zu haben, und deshalb wieder 
Weſchen erledigte Lehrſtelle für claſſiſche Philologie und polniſche lich als den berechtigten Erben proclamirt hat, aber) Wie die „Verf.“ von ihrem Berliner Corre⸗auf die „kleineren Allianzen“ zurückgekommen zu ſein, 
> 22 dem Suppleuten dieſer Sıelle Johann Vondraczet A hat 19 pra beräeſſen, Fi; i Ae sten m rg 12 6 der ei — * Won a dh 8 „ Kr 

— EEE iſchen "Aujprüdje berei eſeitigt ſind, r e reußiſchen Hofe, Herr v. Talleyrand, Man glau rade 
in — ö A ——— 1 Dill, welche König Eyrlttan IX. fürlden Auftrag erhalten, dem Berliner — er⸗ wichtige Eniſchleßungen gefaßt werden dürften. Da 
bergymmaſtum in Peſt und ben Oberteallehrer in Preßbürg ſein Recht auf die Herzogthümer beigebracht, aus⸗ öffnen, daß der Kaiſer die Hinzuziehung eines Bun⸗ man in Folge der maßvollen Haltung Frankreichs in 
. Dötäny zum ordentlichen Lehrer am königlichen Gym drücklich auch die Uebertragung der Rechte Rußlands desvertreters zu den Friedensverhandlungen für ſehr Deutſchland auf Sympathien rechnen könne, deſſen iſt 
m in Djen,ernanat. auf jeine Perſon figurirte. Von zwei Dingen eines. wünſchenswerth halte. Es wird hinzugefügt, daß es man ſich wohl bewußt, und man möchte es nur gerne 


Nichtauulicher Theil. Zweifel mehr möglich ſein — dann leben fie ſicher gung am Kriege vollkommen gerechtfertigt iſt, doch Gerücht wiſſen will, ein eonereter Ausdruck in der 


Krakau, 82. Juli nicht dadurch wieder auf, und werden fie dadurchſſehr gut daran thäte, wenn man Herrn v. Beuſt zur beſtimmten Form einer Note oder einer mündlichen 
ren 2 ? nicht ſtärker, daß Rußland fie hinterher, ſtatt an Da⸗Theilnahme an den auf Holſtein bezüglichen Bera⸗Vorſtellung gegeben worden, iſt gegründete Urſache, zu 


Das war zur Zeit der Anweſenheit Ihres Monarchen, Frau von R. K., von der ich Ihnen wiederholt ſchrieb, wahrlich übertriebener Diseretion berichten, der ebenſo wahr 


8 — ill 2 1 Du des Kaiſers von Oeſterreich. Da war auch tein Plätzchen hat ein Vuch über Paris geſchrieben und es dem Renega⸗- als unglaublich iſt. Ich weiß ihn aus dem Munde eines 
+ in ganz Kiſſingen, das nicht beſetzt geweſen, keines, das ten Halil Paſcha gewidmet. Hier ſcheint die kosmopolitiſche hier anweſenden Virtuoſen, der gejtern (14. d.) auf der 
De nicht über Gebühr bezahlt worden wäre. Seitdem iſt der Dame, eiferjüchtig auf den Ruhm der alten Propheten, Promenade an den Oberſthofmeiſter einer nordiſchen Ma⸗ 


Himmel trübe geworden, ſterneleer, ein leuchtendes Studien zu einem neuen „Buch der Könige“ beabſichtigt jeſtät die Frage richtete? „Se Majeſtät iſt geſtern abge- 
N Geſtirn nach dem andern verſchwand vom Zenith und bald zu haben. Von den Curanlagen führt die Saale entlang ſreiſt?“ Der Künſtler hätte ebenſo gut fragen können: 
Aus Kiſſingen. wird Kiſſingen mit einem thränenvollen Rückblick auf die ein ſchattiger Baumgang, von den Curgäſten, die ſehen und „Haben wir heute Dinftag „ Nichtsdeſtoweniger antwor⸗ 
Jedes Volk deukt ſich ſeinen Himmel anders. Die geſchwundenen Tage jeines Glanzes ausrufen können: „Ich geſehen jein wollen, wenig begangen, um jo eifriger aber tete der trefflich geſchulte Hofmann: „Ich weiß nicht, mir 
alten Deutſchen träumten fi eine Art Walhalla, nicht die bin heruntergekommen und weiß doch ſelber nicht wie!? deshalb geſucht von den Großen der Erde, die hier den ſcheint, es iſt dem jo. Der Mann trägt das Horaziſche 
Moderne auf Biſten gezogene Geſchichte, sondern 610 Unvergeßlich den Kiſſingern, unverloren den Annalen Zudringlichkeiten neugieriger Ehrfurcht weniger ausgeſetzt aes triplex und darüber noch einen bis an den Hals zu⸗ 
Ruhmes⸗ und Kampfeshalle, wo unendlich gerauft und des berühmten Kurortes bleibt die Zeit der gleichzeitigen find. Offenbar nur aus wiſſenſchaftlichen Zwecken war Frau geknöpften Ueberrock. 
noch unendlicher getrunken wurde. Der Schleſier träumt Anweſenheit zweier Kaiſer, eines Königs und einiger re. von R. K., allerdings ſtets mit einem oder beiden ihren Noch zwei aus den ruſſiſchen Kreiſen ſtammende Anec⸗ 
von Kuchen, der Hannake denkt ſich den Himmel als einen gierender Fürſten, das ſind nach der Baderechuung nicht Knaben bewaffnet, auf dem Wege der Souveraine zu fin- doten: 1 
mit geriebenen Lebkuchen beſtreuten Berg, auf deſſen Gi⸗ſſechs Souveraine, das find jo und ſo viel hundert Perſo- den. Als aber die zufälligen Begegnungen in auffällig re- Waren Sie jemals in einer ſchwachen Stunde Por- 
pfel Engel Klöße kochen und die fertigen den Berg hinabſnen zimmerbedürftiger Suite, Diener, das find ſo und ſo gelmäßiger Weiſe wiederkehrten, ſoll der Präſumtiverbe trätmaler, oder in irgend einem unbewachten Augenblicke 
u den ringsum fluthenden Bach von geſchmolzener Butter viel hundert zimmerbedürftige Perſonen mehr, die aus allen eines der mächtigſten Throne der Welt ſich mit großem Photograph? Sind ſchiefe Naſen ſchwer oder überhaupt 
kollein laſſen, an deſſen Ufern die rothbehoſ ten Landleute Weltgegenden herbeiſtrömen, ihre Aufwartung zu machen, Empreſſement nach den Antecedentien der Dame erkundigtſnicht zu treffen? Antworten Sie mir nicht mit den Wor⸗ 
auf dem Bauch liegen und mühelos die Lieblingsbiſſen das find. ſo und ſo viel Perſonen mehr, die von dem und dies zur Folge gehabt haben, daß die Dame erſucht ten, die Neſtroy dem Schneider Zwirn in den Mund ge⸗ 
herausfiſchen. Immer iſt es der höchſte Grad irdiſchen Glanze angezogen werden und geſpeiſt und getränkt ſein wurde, ihre Studien ferne von Kiſſingen fortzuſetzen. Die legt, als der Maler ihm eine ähnliche Bemerkung hinwarf. 
Woylſeins, den man jenſeits zu finden hofft. wollen. Alle fanden ihre Rechnung, die Kurgäſte natürlich Sache ging wie ein Lauffeuer durch alle ihr früher zu⸗ Durch ein geſchleudertes Zinnkrügel läßt ſich dieſe Frage, 
Und der Himmel des Kiſſingers? „Ich möchte“, ſagt immer zuerſt. gänglichen Kreiſe, und als die Dame am Brunnen erſchien, die hier ſogar zum Gegenſtand einer Wette geworden, 
dieſer, „ein Haus haben mit tauſend Zimmern und in. Wer in Kiſſingen auf großes Amüſement rechnet, iſtuum ihre Abreiſe mit Eclat in Scene zu ſetzen, war das nicht beantworten. Dr. H. iſt der Träger einer um ei⸗ 
ledem Zimmer einen Kurgaſt!“ Natürlich würde er auch nicht immer ſicher, ſeine Rechnung zu finden. Während der ganze Heer ihrer Verehrer wie Spreu zerſtoben und ihr nige Linien von der Schönheitslinie abweichenden, nach 
nichts dagegen einwenden, hätte er ſchon den Himmel vielen Regentage fürchteten wir, d. h. ich und einige an⸗ blieb nur der Eclat der Cclatloſigkeit. Klauglos ſtieg ſie allen Richtungen gekrümmten Naſe. Den Einflüſterungen 


auf Erden. dere eben ſo ſchöne Geiſter, vor Langweile zu ſterben und zum Orcus hinab, ungeleitet fuhr fie von hinnen, ein be- eines Petersburger Photographen Gehör ſcheukend und 
Kiſſingen hatte in dieſem Jahre eine Periode, wo der ſamüſirten uns damit, einander vorſichtsweiſe die Grabſchrif⸗klagenswerthes Opfer der eigenen Indiscretion. Glauben leihend, behauptete er dem bekannten Münchner 


biedere Bewohner dieſes Ortes ſich im Himmel glaubenſten zu machen. Dazu gehört ein wahrer Galgenhumor, in⸗ Und doch iſt letztere durchaus nicht die Untugend der Hofphotographen A. gegenüber, er, reſp. ſeine Naſe ſei gar 
tonnte. 5 deſſen verdienen einige auf die Mitwelt zu kommen. RMuſſen; im Gegenteil. Ich kann Ihnen von einem Fallf nicht zu treffen. Der Münchner Lichtbildner lachte zu dies 


Wiener „Preſſe“ aus Paris zugekommen. Die „Mor- Wie die Flensburger „Nordd. Ztg.“ meldet, iſtſ Joſeph Kupka aus Biala, 34 J. alt, verabſch. Soldat, ab|VII. Wegen Uebertretung der Kundmachungen vom 28. 
ning Poſt“ kündigt inzwiſchen die baldige Veröffent⸗ die kleine Inſel Aarb in der Nähe von Haderslebenſinstantig losgeſprochen (auch vom Verbr. der öffentl. Ge⸗ und 29. Februar 1864. 

lichung einer neuen Reihe von Depeſchen an, um dieljegt auch von den Alliirten beſetzt. (Nicht zu ver⸗ waltth.). — 43. Hyacint Kaplon aus Bobrek, 22 3. alt, 97. Markus Slonina, 73 J. alt, aus Bratuszyce, 
„Wiederherſtellung der heiligen Allianz“ und dieſwechſeln mit der größeren, gleichfalls rechtlich noch Bedienter, zu monatl. Kerker. — 44. Thomas Zwieczvnski, Grundwirth, zu 10 fl. Geldstrafe. — 98. Joſeph Haida, 
Nothwendigkeit einer Allianz zwiſchen England undſzu Schleswig gehörenden Inſel Arroe zwiſchen Alſenſaus Kantorowice, 22 J. alt, Dienſtknecht, zu Zmonatl. (35 J. alt, aus Bochnia, Grubenadjunkt zur Geldſtr. von 


Frankreich darzuthun! Wen gedenkt denn das Lon- und Langeland.) durch Eiſenanl. und Amal. Faſten in jeder Woche verſch. 25 fl. — 99. Franz Matuſik, 17 3. alt, aus Wola Fili⸗ 
doner Blatt noch zu täuſchen? — fragt die „Prag.“ Aus Rendsburg erhält die „NPZ.“ eine Nach- Kerker. — 45. Thomas Jurezyk aus Libigz, 22 J. alt, powska, Wirthſchaftsbeſitzer ab instantia losgeſprochen. 
Zeitung.“ richt, welche fie mit Trauer und tiefer Entrüſtung er⸗Grundbeſitzer, zu 6monatl. Kerker, mit Einr. der Unterſu — 100. Vinzenz Matufit 17 J. alt, aus Wola Filipow⸗ 


Der Stillſtand in den politiſchen Verhältniſſen füllt: „Es haben daſeldſt am 18. und 19. d. M. nichtſchungshaft (Pulvertransportirung). — 46. Jakob Tomeraſska, Müllergeſelle, zu 14täg. Stockhausarreſt. — 101. 
der Donaufürſtenthümer, der nach der Reiſe desſnur Angriffe der hannoverſchen Truppen auf pre u⸗ſaus Libigz, 40 J. alt, Grundbeſitzer, ab instantia los- Thomas Palka, 16. J. alt, aus Cirna, Bauer, zu Ztäg. 
Fürſten nach Conſtantinopel eingetreten, dauert noch ßiſche Poſten und andere Soldaten, welche mehrfachſgeſpr. (Pulvertransportirung). — 47. Franz Waz aus Wit Stockhausarreſt. — 102. Michael Liszakowski, 37 J. alt, 
immer fort. Noch immer iſt das in Uebereinſtim⸗ verwundet wurden, in den Straßen ſtattgefunden, ſon⸗kowce, 23 J, alt, Dienſtknecht, zu monatl. durch Eiſen⸗ſaus Krakau, Kaufmann, zur Geldſtr. von 10 fl. — 103. 
mung mit der 998. — und den garantirenden Mäch⸗ dern die Lazarethe der ſchwer verwundeten Preußen anlegung und Imal. Faſten in jeder Woche verſch. Kerker. Johann Soktyszek, 51 J. alt, Organiſt, zu LAtäg., wö⸗ 
ten modifieirte Zuſatz⸗Statut und das Wahlgeſetz nichtſin der Stadt und in den Baracken find tumultuariſchſ— 48. Joſeph Wachter aus Krakau, 27 J. alt, iſr., Tag⸗ſchentl. durch 1 Mal Faſten verſch. Stockhausarreſt. — 
veröffentlicht worden; doch wird die Publication vor⸗ bedroht worden, jo daß die preußiſchen Truppen des löhner (Waffenlieferung), —. 49. Abraham Ladner aus Kra⸗ 104 Joſef Glebocki, 56 J. alt, aus Krakau, Privaltbe⸗ 
ausſichtlich in wenigen Tagen erfolgen und dürfte mit Nachts unter Gewehr bleiben mußten und die Ba⸗ kau, 17 J. alt, ir, Taglöhner (Vaffenlieferung), — 50. ſamte, zu Stäg. Profoßenarreſt. — 105 Johann Marsza- 
dem Rücktritt des Miniſterium Cogalnitſcheano'sſracken noch beſetzt halten. Von Seiten des Dber-|Mojes Riegler aus Krakau, 23 3. alt, iſr, Fuhrmann tet, 22 3. alt, aus Czachowice, Grundwirth zu Stäg. durch 
zuſammenfallen. Zwiſchen dieſem Miniſter und dem Commandos der Verbündeten find Anordnungen ge⸗ (Waffenlieferung), — 51. Maier Friedmann aus Krakau, Eiſenanlegung verſch. Stockhausarreſt. — 106 Simeon 
Fürſten Cuſa fanden in letzter Zeit, wie der „G.⸗C.“ troffen, um die Wiederkehr derartiger Exceſſe zu ver⸗(22 I. alt, ür., Trödler (Vaffenlieferung), 52. Thomas Majnek, 21 J. alt, aus Sierza, Bauer, zu Stäg. durch 
geſchrieben wird, einige ſehr heftige Scenen ſtatt, inſhüten. Zwiſtigkeiten zwiſchen Truppen verſchiedener Soka aus Trojanowice, Bauer (Waffenlieferung), — 53. Eiſenanlegung verſch. Stockhausarreſt. — 107. Iofef Gg 
welchen verjchiedene, nichts weniger als höfliche Re-⸗ Kriegsherren, fügt das Blatt hinzu, kommen wohl Michael Worek aus Bochnia, 20 J. alt, Schuftergejelle, —siorowski, 36 J. alt, aus Krakau, Garküchler, zu latäg. 
den gewechſelt wurden. vor; aber eine Bedrohung der Lazarethe der verwun⸗ 54. Vincent Sroka aus Przeginia narodowa, 48 J. alt, Stockhausarreſt. — 108. Johann Was, 38 5 alt, aus 

Man lieſt im „Abend⸗Moniteur“: Briefe aus deten Krieger iſt unerhört. Dieſer bedenkliche Vor⸗Grundwirth, und — 55. Adam Stachurski aus Krakau, Brzesko, Gutsbeſitzer, zu 8aſtünd. Sockhausarreſt. — 
Corfu vom 13. Juli machen die Reſultate der aufigang wird hoffentlich Veranlaſſung zur Prüfung ge⸗ 17 I. alt, Student, alle 8 ab instantia losgeſprochen. —109 Thomas Migda, 40 J. alt, aus Porgtka, Grundbe⸗ 
den Joniſchen Juſeln vorgenommenen Wahlen be- ben, mit welchem Recht die fächſiſch⸗-hannoverſchenſ56. Clemens Gladysiewiez aus Skawina, 29 3. alt, ban⸗ ſitzer zu 48ſtünd. Stockhausarreſt. — 110. Joſef Gorski, 
kannt. Die vorgerückte Partei ſcheint auf Corfu die Executionstruppen noch Holſtein beſetzt halten, nach⸗ kerotter Kaufmann, zu Amonatl. Kerker (nationales Poligei-]36 J. alt, aus Bochnia, Pächter zu 3täg- Stockhausarreſt. 
Majorität gehabt zu haben; es iſt nicht ebenſo aufjdem von einer Execution des Bundes gegen Däne⸗ Organ). — 57. Adam Cisowski aus Zarki, 23 J. alt, — 111. Vinzenz Maczka, 40 J. alt, aus Ujscie ſolne, 
Zante, Cephalonia, Ithaka und Paxos, wo faſt über⸗ mark längſt nicht mehr die Rede ſein kann. Soll Taglöhner, zu monatl. Kerker (erſchw. durch Diebſtahl). — Grundwirth, ab instantia losgeſprochen. — 112. Valentin 
all die Conſervativen den Sieg davongetragen haben. ſetwa die Execution gegen die Verbündeten fortgejegt|58- Anton Naglickt aus Tarnow, 19 J. alt, Buchhand⸗Zydzig, 23 J. alt, aus Chekmek, zu öwöchentl. Stod- 
Die Ordnung iſt übrigens nirgends geſtört worden, [werden? fragt die „N. P. Z.“. lungsprakticant, zu Ijähr. Kerker (revolulionär. Vorſpanns. hausarreſt. — 113. Stanislaus Koza, recte Loboda, a. 

Das Programm des neuen mexicaniſchen Kai⸗ Commiſſär). — 59. Stanislaus Serafiniski aus Jas lo, 28 [Bicie, Grundwirth und Schloſſer, zu Ztäg. Stockhausar⸗ 
ſerreiches umfaßt nach dem „Courrier des Etats⸗ J. alt, k. k. Finanz⸗Procuratur-⸗Aſſiſtent, ab instantia los⸗reſt. — 114. Stanislaus Kulikowski, 55 J. alt, aus 
Unis“ vier Paragraphe: Ausgangpunct: Vergeſſen 8 Tr Krakau, 22. Juli. geſpr. (Steuereinſammler). — 60. Paul Urbanczyk aus Ba- Gdöw, Gutspächter, zur Geldſtr. von 10 fl. — 115. Le⸗ 
des Geſchehenen, allgemeine Verſöhnung. Actionde Im Monate Juni 1864 wurden beim hieſigen ff. bice, 21 J. alt, Schuſtergeſelle, zu Zmonatl., durch wö⸗ opold Krzyzanoweki, 44 J. alt, aus Cernin, Gutspächter, 
mittel: Organiſation der Regierung, begründet auf Kriegsgerichte folgende Perſonen abgeurtheilt: chentl. Zmal Faſten verſch. Kerker. — 61. Franz Zurkie- zu Stäg. Arreſt. — 116 Simon Cekiera, 42 J. alt, aus 
die Religion, das Geſetz und die Nation. Zweck:. Wegen Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe wicz aus Krakau. 36 J. alt, Schneidermeiſter, zu 1 4täg. Zbik, Schneidermeiſter, zu 1 monatl. durch wöchentl. 2 mal 
Moraliſche und materielle Umbildung des Landes (uach §. 66 C. St. G. 8). d. wöch. Zmal Faſten und Stäg. Einzelhaft verſch. Kerker, Faſten verſch. Stockhausarreſt. — Bei allen wurde auf 
durch eine Reihe Reformen in der Verwaltung und) 1. Blaſius Wierzbicki aus Lublin, 64 3. alt, Schnei- nebſt Verfall der Waare (Montursverfertigung für die Auf- Verfall der Waffe, bez. der Munition geſprochen. — 117. 
Finanz. Loſungswort: Demokratie im Kaiſerreiche. ung. m 1 er ſtändiſchen). — 62. Joſeph Gygan- aus Czechöwka, 22 J. Anton Sikorski, 46 I. alt, aus Piekarz in Polen Pächter, 
8 0 9 der, zum Ijähr. Kerker (Waffenlieferant). — 2. Wenzel lt, Tiſchlerlehrlt Zwöchentl. d fl. 2malſzu 5 wo Stock 4 8. dt 2 

1511 Hawlena aus Kuttenberg, 25 J. alt, Finanzwach⸗Oberauf. alt, iſchler ehrling, zu ö wöchentl. durch wöchen 1 zu 5 wöchentl. Stockhausarreſt. * 11 . adislaus Con⸗ 
. N > ! j jähr. Faſten verſch. Kerker. — 63. Carl Orzechowski aus Krakau, ſſtantin, 27 J. alt, aus Krakau, Seifenfieder, bei Aurechn. 
jeher, nebſt der Entlaſſung aus der Finanzwache, zum I jähr. 20 lt, M f. d — 64. Ladislaus Jaworskiſder Unt 8 8 wöchentl. - Stodbausn 

Die „N. A. 3.“ bringt eine offieiöſe Erklärung, durch Eiſenanlegung verſch. Kerker (Waffenlieferung). — 3.20 J alt, Maurergejelle, und — 64. Ladislaus Jam nterſuchungehaft zu 8 wöchentl. Stockhausarreſt. — 

a, 5 En 8 1 58 / 3 5 a aus Podgörze, 27 J. alt, Privatlehrer, beide ab instan-[119. Anton Ciszewski, 25 J. alt, aus Rawa, in Polen, 
warum die preußiſchen Blätter die Nachricht vom Markus Pigttiewiez aus Turkow, 27 J. alt, Finanzwach⸗ tia 108 Wundarzt 6 wöchentl. St RE 130. Jo 
Waffeuſtillſtands⸗Abſchluſſe erſt am 18. d. brachten.] Oberaufſeher, nebſt Entlaſſung aus der Finanzwache, zu Nenn a RR. ar Kubiſtc 17 * 18 Pia u. t, zu Audi 
Die Verzögerung ſoll dadurch entſtanden ſein, weils jähr. durch Eiſenanleg. verſchärften Kerker. — 4. Ludwig II. Wegen Verbrechens der Majeſtätsbeleidigung. Shokhautarteft. — — 8 e 5 3 — 55 . 
die im Hauptquartier geführten Unterhandlungen noch Kepinski aus Pierzchowice, 65 J. alt, Gutsbeſitzer, die. 65. Franz Makowski aus Kgtownia, 32 I. alt, Bu 955 Kr A. une En — J. alt, 
am 17. d. nahe daran waren zu ſcheitern, da die Unterſuchungshaft als Strafe angerechnet (Beförderung ſchafter, zu 2monatl. durch 2mal. Faſten in jeder Woche a 75 . * A \ ag 85 
daͤutſchen Unterhändler keine Ermächtigung hatten, der  Iujurrections + Zuzügler). — 5. Laurenz Zaziura aus|verih. Kerker (erſchw. durch Verg. gegen die körperliche Si⸗ om k. k. Kriegsgericht in Krakau. 
auch die Aufhebung der Blokade zuzuſichern. Auf Nowawies, 28 J. alt, Schneidergeſelle, zu Amon. Kerker. cherheit). — 66. Johann Wrobel falſch Wroblewski we 
die preußiſche Erklärung, daß ohne Aufhebung der — 6. Mathias Rozpont aus Liszki, 19 J. alt, Tiſchler⸗ Regulice, 39 J. alt, Schmied, zu Smonatl. durch 92 
Blokade auf eine Einftellung der Feindseligkeiten nichtſgeſelle, — 7. Alexander Kokoszyüski aus Sady, 16 3. alt, Faſten in jeder Woche und 10täg. Einzelhaft von 2 zu 
eingegangen werden könute, erhielten die daniſchen Schuſterlehrling, beide ab instantia losgeſprochen. — 8.J Monaten verſch. Kerker (erſchw. durch 5 . tion 
Unterhändler erſt nachträglich die auf die EinſtellungſLadislaus Cieply aus Krakau, verabſch. Soldat, zu Zmon. der öffentl. Ruhe). — 67. Agnes Spyt aus Mlodzino, 68 Wil 
der Blokade ſich beziehende Inſtruction, und es er⸗ Kerker. — 9. Sebaſtian Ezirni aus Glogöw, 42 3. alt, J. alt, Grundwirthin, zu 2monatl. ſchw. Kerker. — 68. 
folgte dann der Abſchluß der Vereinbarung über die Grundwirth, zu 6monatl. Kerker. — 10. Julius Löwy aus Adalbert Mazur aus Gliny male, 45 J. alt, Grundwirth, 

ffeuruhe. Krakau, ifr. Privatſchreiber, zu monatl. Kerker. — 11. Jo-ſab instantia losgeſpr., nebſt Verfall der Munition zu 1» 
Die „A. N.“ melden aus Kolding, 12. Juli :ſſeph Kowalezyk aus Kalwarya, 20 FJ. alt, Schuſter, zu monatl. ſchw. Kerker Lersch durch Verg. gegen öffentl. An 
In Snoghöt, gegenüber von Middelfart, wurden heute 2monatl. Kerker. — 13. Valentin Jaromin aus Smakow, Halten und unbefugten Munitionsbeſttz). — 69. Adalbert 
Nacht 4 Uhr die Oeſterreicher durch däniſcheſ20 J. alt, Gemeiner des 20. Inft.⸗Regmts., zu 30 Stock. Jasiewiez aus Tarnow, 27 J. alt, Schumacher, zu dıno- 
Kriegsdampfer, welche wahrſcheinlich Transportſchiffeſſtreichen. — 13. Mathias Swajda aus Morawica, 18 J. natl. durch 2mal. Faſten in jeder Woche verſch. Kerker. 1 
mit Landungstruppen an Bord ſchleppten, allarmirt.ſalt, Dienſtknecht, zu 6wöchentl. Kerker. — 14. Andreas III. Wegen Verbrechens der unbefugten Werbung. ſtern um halb 11 Uhr von Schönbrunn nach Wien 

ie vor vier Tagen bei der Allarmirung in Fride⸗Budzilleki aus Krakau, 18 J. alt, Schneidergeſelle, zu 6. 70, Laurenz Zych aus Jordanbw, 45 J. alt, Koch, zu gekommen, und hat mehrere beſondere Audienzen er⸗ 
ricia, waren auch hier in Snoghöi fünf Minutenſwöchentl. Kerker. — 16. Simon Korzeniowski aus Krakau, 2jähr. Kerker. 71. Joſeph Nowinski aus Trzebinia, 39 J.theilt. Se. Majeſtät nahm ſodann die Vorträge 
nach dem erſten Schuß die Oeſterreicher auf demſ17 J. alt, Taglöhner, zu 2monatl. Kerker. 16. Witt Ma- alt, Schneider, zu jähr. Kerker. — 72. Guſtav Adam, mehrerer Miniſter entgegen und fuhr nach 2 Uhr 
Platze und beantworteten das Feuer des Feindes mitſſtek aus Brzeginia duchowna, 23 J. alt, Schneidergeſelle, 18 J. alt, Verfiherungsanftalt-Prakticant, zu 2jähr. Kerker. nach Schönbrunn zurück. wii 
ſolcher Entſchiedenheit, daß derſelbe um 5 Uhr wie- zu 2monatl. Kerker. — 17. Stanislaus Prachowski aus IV. Wegen Verbrechens der öffentlichen Gewaltthätigkeit. Se. Maj. der Kaiſer hat zu bewilligen geruht, 
der nach Striib und von da nach der Kasmoſe- Krakau, 19 J. alt, Dienſtkuecht, zu 6wöchentl. Kerker... 73. Daniel Stanek aus Krakau, 33 J. alt, Maurer- daß die zu Gießhübel (bei Karlsbad) nenentdedte zu 
Schanze (Rordſpitze von Fühnen) abdampfte. Verluſte18. Franz Uszak aus Krakau, 16 J. alt, ledig, Glaſerge-'geſelle, — 74. Ladislaus Moszynski aus Szuloszowa in Heilzwecken verwendbare Mineralquelle den Namen: 
ſcheinen dabei öſterreichiſcherſeits nicht vorgekommenſſelle, zu 6wöch. Kerker. — 19. Theodor Gajdziez, 41 J. Polen, 29 I. alt, Pächter, — Hyaeint Repezylski aus „Kaiſer Franz * führen dürfe. 
zu ſein. Zwei verwundete Oeſterreicher und ein ver⸗ alt, Privatbeamter, — 20. Adolph Machenbaum aus War- Giebultow, 58 J. alt, Grundbesitzer, und — 76. Felir Der Statthalter Herr Baron von Kellersperg 
wundeter und gefangener Däne, welche heute Vor⸗ſſchau, 37 I. alt, ir. Handelsmann, beide ab instantia|Piermontowsti aus Krakau, 43 J. alt, Privatbeamte, alleſiſt geſtern Abends nach Trieſt ab ereiſt. l 
mittag zur Stadt gebracht wurden, ſtehen mit dem losgeſprochen. — 21. Moritz Morgenſtern aus Polaczow, 4 ab instantia losgeſprochen. 8 „Botſchafter“ und „Oſtd. Po wiſſen zu mel⸗ 
Vorfall bei Snoghöi in keinem Zuſammenhang. Dieſeſ3! J. alt, Schneidergeſelle, zu 1 monatl. durch Imal. Fa⸗ V. Verbrechen der Vorſchubleiſtung. den, daß in den Verhandlungen, die mit dem Frhrn. 
Bleſſirten find in einem unbedeutenden Vorpoſten⸗ ſten in jeder Woche verſch. Kerker. — 22. Anton Mokrzyn- 77. Cöleſtin Ritter v. Zukaszewski aus Sielee, 56 J. ſv. Keller sperg wegen Uebernahme des Handelsmi⸗ 
gefecht bei Veile im Feuer geweſen, wo die Dänenſski, falſch Johann Nitz, aus Conſtantinopel, 32 J. alt, zuſalt, Gutsbeſitzer, die Unterſuchungshaft als Strafe ange- niſteriums gepflogen worden, keine Einigung erzielt 
eine öſterreichiſche Strandwache zu überrumpeln ver⸗(6wöchentl. durch 2mal. Faſten verſch. Kerker. — 23. Peterſrechnet, wegen Verbr. der Störung der öffentl. Ruhe dielwerden konnte und daß man wieder zu der urſprüng⸗ 
ſuchten. (Unter dem 13. d. wird berichtet: Heute Michalik aus Chrzanow, 22 J. alt, Schuhmachergeſelle, zu Unterſuchung eingeſtellt (Steuereinſammler). — 78. Hen: lichen Abſicht, das Portefeuille des Handelsminiſte⸗ 
Nacht wurden wir durch eine längere andauerndeſ wöchentl. durch Eiſenanlegung und 2mal. Faſten in jederſriette Wielowiejska aus Krakau, 24 I. alt, die Unterſu⸗ riums ſeinem bisherigen proviſoriſchen Leiter, Frhrn. 
Kanonade in der Richtung gegen Friderieia beunru- Woche verſch. Kerker. — 24. Felix Pociolowski aus Wit⸗chungshaft als Strafe anger. — 78. Silveſter Czoboezy, v. Kalchberg, zu übertragen, zurückgekommen ſei. 
higt. Eingezogenen offieiellen Nachrichten zufolge hatſkowiee, 54 J. alt, Bauunternehmer, zu Amonatl. Kerker. 27 J. alt, Urlauber, ab instantia losgeſprochen. Se. Ercellenz der Statthalter von Galizien, Graf 
eine Fortſeßung der däniſchen ſcharfen Necognoseirung| — 25. Eduard Litwinsti aus Bochnia, 19 J. alt, Hand“ VI. Wegen Vergehens gegen öffentliche Anſtalten und Mensdorff-Pouilly, iſt geſtern Früh hier ein⸗ 
von Striib und Middelfart hinüber nach Snoghöiſlungslehrling, zu monatl. Kerker. — 26. Stanislaus Rit⸗ Vorkehrnngen. getroffen. a . 5 
ſtattgefunden; bei dieſer Affaire iſt indeß, eben ſoſter von Zielinski aus Grotkowice, 28 J. alt, Grundbe⸗ 80. Adalbert Pajgk aus Skawina, 56 J. alt, Tag. Herr v. Bismarck wird, wie verlautet, morgen 
wie geſtern, kein Verluſt öſterreichiſcher Truppen zuſſitzer, ab iustantia losg., dagegen wegen Uebertretung der löhner, zu Zwöchentl, durch wöchentlich 2mal. Faſten verſch. hier eintreffen. N . 2 
beklagen.) (Kundmachung vom 28. Februar 1864 nebſt Verfall derſſtr. Stockhausarreſt. — 81. Andreas Rozycki aus Skawina, Mittelſt 1 au8 30 Waggons mit zwei Maſchinen 
. Munition zu I monatl. Arreſt. — 27. Abraham Neuber-134 J. alt, zu 14täg. Stockhausarreſt. — 82. Joſepha beſtehenden Milit. Separatzuges langten vorgeftern Vormittags 
1 18 ger, falſch Czokolada aus Krakau, 60 J; alt, Getreidehänd⸗Witkowska aus Krakau, 26 J. alt, beſchäftigungslos, zu 500 Mann däniſche Gefangene in Begleitung ; einer 
. x er ler, zu Ijähr. Kerker. — 28. Emil Schumke aus Mysle-Imonatl. durch Anweiſung des harten Lagers 2mal in der Pionnier-Escorte hier an, und wurden am Bahnhofe von 
ſer Behauptung, indem er mit derbem, altbaieriſchem Hu⸗ nice, 17 I. alt, Studirender, zu 4monatl. Kerker, (erſchw. Woche und Abſp. in dunkler Zelle durch je 24 Stundenſdem Herrn Landescommandirenden FMe. Grafen v. Thun 
mor bemerkte, der nordiſche Photograph müſſe mehr Buch- durch Verg. gegen öffentl. Anſt. und Vorkehrungen). — [bei Beginn und Ende der Strafzeit verſch. Kerker. — 83ſund einem Adjutanten Sr. Majeſtät des Kaiſers, O berſt 
binder als Photograph ſein. Dr. H. bot eine Wette an, 29. Franz Remanowski aus Balonice, 26 J. alt, Taglöh⸗ Ludwig Wlodarski aus Krakau, 17 J. alt, Schloſſerlehr Grafen Pötting, ſowie von zahlreichen Ober- mnd Stabs- 
dieſe wurde angenommen und der Preis, ein Malachit wonſner, zu 2monatl. durch 2mal. Faſten in jeder Woche verſch. ling, zu 12 Ruthenſtreichen. — 84. Anton Stopa aus Nie⸗ſoffieieren empfangen und beſichtigt. Die Gefangenen mar- 
ſeltener Größe und Schönheit, natürlich von dem Meiſter Kerker. — 30. Johann Machlewsti aus Zabierzöw, 19 F. gowice, 22 J. alt, Grundwirth, zu àwöchentl. Stockhaus- ſchirten 4 Mann hoch unter Militär- und Gendarmerie 
der Photographie gewonnen. Dr. H, der ſelbſt Richter ſeinſalt, Schneider, zu wöchentl. durch Amal. Faſten in jederſarreſt. — 86. Joſeph Wawrzyn aus Rzyki, 40 J. alt, begleitung nach dem Transport Sammelhaus, wo ſie den 
ſollte, hatte ſich oder was beinahe ebenſo viel iſt, ſeine Naſe Woche verſch. Kerker. — 31. Johann Mazur aus Balice, Schloſſer, zu 14täg. Stockhausarreſt. — 86. Joſeph NikeiTag über verweilten und geftern mittelſt eines Separat⸗ 
erkauut. Erinnern Sie ſich der neulich erwähnten violet ſeide⸗ 24 J. alt, Knecht, zu Zmonatl. durch 2mal. Faſten in je-ſaus Teſchnitz in Böhmen, 37 J. alt, Muſiker, zu 4wöch. Dampfers nach Krems weiterbefördert wurden. 
wen Strümpfe, in welchen ein Legationsſekretär fteckt. Dieſeſder Woche verſch. Kerker. — 31. Michael Spyrka aus Su- Stockhausarreſt, erſchw. durch Vergehen gegen die körper In einem Schreiben der „Prager Zeitung“ aus 
Strümpfe find Urſache, daß ich erfuhr, was Petersburgſcha, 19 J. alt, Knecht, zu 2monatl. durch 2mal. Faſtenfliche Sicherheit. — 87. Franz Maciejowski aus Krakau, Carlsbad, 17. d., heißt es u. A.? Der Erfolg der 
über ihren Inhalt ſich erzählt: „II a“, ſagte mir eineſin jeder Woche verſch. Kerker. — 33. Leopold Skalski aus 30 J. alt, Oekonomiepracticant, zu 1 4täg. Stockhausarreſt. Cur iſt bei den Königen von Preußen und Griechen⸗ 
niedliche franzöſiſche Schaufpielerin von dort, Soubrette Krakau, 19 J. alt, Oekonomiepracticaut, zu Amonatl. Ker-| — 88. Andreas Grabowski aus Krakau, 30 J. alt, zufland ein ausgezeichneter, deutlich ausgedrückt in den 
uus Reizung und Beruf, une tres ınaivaise reputa- fer. — 34. Adam Skomnidi aus Krakau, 22 3. alt, Be- Stäg. Stockhausarreſt. — Michael Golas aus Radkiw, 28 heiteren Mienen der erlauchten Herren. Geſtern ber 
tion. M waime pas les femmes!“ Nichts als recht undſdieuter, nebſt Schadenerſatz zu 9monatl. Kerker, (erſch. d. J. alt, Bauer, zu 6täg. Stockhausarreſt. — 90. Michaelſehrten ſie die Reunion mit einem längeren Beſuche, 
billig, aber das reizende Kammerkätzchen, die boshafte Katze, Vergehen gegen die Sicherheit des Lebens). — 35. Julie Galar aus Krakau, 26 J. alt, Fiakerknecht, zu 15 Stock- heute nahmen fie Abſchied von der Großfürſtin Marie 
fügte noch hinzu, indem fie ihre großen ſchwarzen Augen Zakaszewska aus Krakau, 42 J. alt, Gutsbeſitzersgattin, ſtreichen. — 91. Adalbert Targowski aus Pradnik bialy, und dem Herrn Statthalter Grafen Mensdorff, 
1 „Comprenez-yous?“ Vielleicht hat die]; 4wöchentl. Kerker (erſchw. durch Verg. gegen öffentl. 44 F. alt, Bäcker, ab instantia losgeſpr. — 92. Hya⸗ welche ſoeben abgereiſt find. War Herzog Johann 
Kleine ihre Rechnung nicht gefunden. (Fremdbl.) Anſtalten und Vorkehrungen). — 3“. Ferdinand Reil aus eint Fudalinski aus Krakau, 18 J. alt, Maurergeſelle, zuv. Glücksburg wirklich hier, ſo blieb diesmal das Ju⸗ 
B= Luczawa, 38 J. alt, verabſch. Soldat, zu Gmonatl. Ker⸗ 1 1 monatl. ſchw. Kerker lerſchw. durch Diebſtahl). — 93. ſeognito kein leeres Wort. Es wurde ihm in allen 
Zur Tages z ker (rückfällig). — 37. Franz Kucharski aus Ujscie solne, Leon Zasadzki, 26 J. alt, aus Krakau, Diurniſt, die Un- Hotels nachgeforſcht, und ſo oft man den König von 
„ Ein erfahrener Lehrer 105 et t d S 20 I. alt, Fleiſchhauer, zu 1 monatl. Kerker. — 38. Franzlterſuchungshaft als Strafe angerechnet. — 94 Joſeph Per- Preußen oder deſſen Miniſter mit einem noch unbe⸗ 
407 Laue ger in Freiburg, hat Freiburg 97 5 K. Kosztocha aus Ujscie solne, 20 J. alt, Grundwirth, zuflik aus Pleszow, 38 J. alt, Grundwirth, zu 10täg. Stock kannten Herrn luſtwandeln ſah, mußte es der Glücks⸗ 
Brockhaus) ein für Deutſche, welche Frauzeſiſch lernen, ſehr nütz- Imonatl. Kerker. — 30. Andreas Wröbel aus Ujscie solne, hausarreſt. — 95. Johann Soy aus Porgbka, 42 J. alt, burger ſein. Der däniſche Kammerherr Baron Bret⸗ 
liches, alphabeihh beorduetes und mit Erktarung begleitetes Ver⸗ 20 J. alt, Schneider, zu 1 monatl. Kerker. — 40. Johann Patental⸗Invalid, Weber, zu Stäg. mit 2mal. Faſten verſch.[ton iſt wenig ſichtbar, und nun gar, da er unpäßlich 


zeichniß von Germanismen (Tableau des Germanismes les plus Kottura aus Ujscie solne, 30 J. alt, Reſervefuhrweſens⸗ Stockhausarreſt. — 96. Michael Daniel aus Trzebinia, 34 iſt und das Zimmer hüten muß. (Nach anderweitiger 


a E les pays limotr, " - N 0 ö f d 5 
ausgegeben, def Beonddarteil {ehr = üben nn — Gemeiner, zu 40 Stockſtr. — 41. Carl Sliwillski aus J. alt, Rauchfaugkehrer, zu Gtäg. durch Eiſenanlegung Nachricht ſoll eben der — und der Baron 
folgt fein und dieſelbe Perſon geweſen ſein.) 


hange ſolgt ein „Apergu des principaux Gallicismes“. Droginia, 19 J. alt, Riemer, zu I monatl. Kerker. — 42. verſchärften Stockhausarreſt. 


Lemberg, 24. Juni. Von der Finanzlandesdiree⸗ 
in Lemberg wurde ernannt: der Amtsofficial Gregor 
lecki zum Controlor bei der Sammlungscaſſe in 
Sanok. 


m 


Oeſterreichiſche Monarchıe. 
Wien, 21. Juli. Se. Maj. der Kaiſer iſt ge⸗ 


J 


Der ungariſche Hiſtoriker Ladislaus Szalay ift —frenäen von franzöſiſchem auf das ſpaniſche Gebiet iſt Nach Zerſprengung des genannten Corps verſchwand die Waſſer gegen Sylt zurück, findet im nördlichen 
wie wir der geftrigen Nachricht ergänzend beifügen — auflanı 15. Juli durch einen Tunnel von 26 Kilometer der Kloſtergeiſtliche Max und man hörte einige Zeit Fahrwaſſer das preußiſche Kanonenboot Baſilisk“; 
der Heimreiſe nach Wildbad am 17. d. in Salzburg ge- Länge ausgeführt worden. Zur Zeit der Anweſenheitſnichts von ihm. Man ſprach, er ſei im Ausland, k. k. Dampfer „Elisabeth“ verließ geſtern Früh Föhr, 
ſtorben. Seine ſterbliche Hülle wird nach Peſt überbracht des Kaiſers in Biarritz ſoll die feierliche Einweihung doch bald verbreitete ſich das Gerücht, daß er ſich imſum die Vortruppen zu bewachen, konnte des ſchlechten 
und hier zur ewigen Ruhe beſtattet. dieſer Bahnſtrecke ſtattfinden. — Aus Sierra Leone Kloſter zu Lad verberge. Mehrmals dort vorgenom⸗ Wetters halber die Bare nicht paſſiren. Wüllerstorf. 

Der König von Portugal hat, wie „P. Naplo“ in Wet» Afrika wird unterm 16. Juni berichtet, daßfmene Reviſionen blieben reſultatlos, die Kloſtergeiſtli⸗Tondern, 20. d. Capitain Hammer hat, nach der 
meldet, den ungariſchen Maler Michael Kovacs, der bekannte Löventödter M. Jules Gerard ſeinenſchen verſicherten einſtimmig, ſie hätten Max ſeit ſeiner geſtrigen Aufforderung von Seite der Landestruppen 
der vor Kurzem nach Liſſabon kam, in ungariſcher Verſuch das Innere des Landes über Timbuktu zu Flucht nicht geſehen, und der Guardian legte ſogar zur Uebergabe, Kriegsrath gehalten und Abends die 
Sprache begrüßt und in derſelben mit ihm converſirt. erreichen, hat aufgeben müſſen. Er iſt von den Ein⸗ eine ſchriftliche Declaration nieder, daß jener in den Flagge geſtrichen. Hammer, 1 Seeoffizier, 4 Matro⸗ 

er König, der ſich ſelbſt mit der bildenden Kunſt geborenen überfallen und ausgeplündert worden undſerſten Tagen des Aufſtandes ſich ins Ausland begeben. ſen und Dampfer „Auguſt“ 


begeben. g rika“, welche eine dem Zwecke der Geſellſchaft ent⸗ „e. 3.“ berichtet, dem Veteiebe-Dirertor der Carl Ludwig⸗Bahn, ferner 10 Zollkutter und 5 Transportſchiffe mit circa 
Se. Exc. der Ban Baron Sokeevie hat ſeinenſſprechende Anſprache und Aufforderung an den Pre⸗Irn. Poch, für die 15 beſenderer Umficht erfolgte Leitung des 55 Mann. Alles wird mit Eintritt ruhigen Wetters 
dreiwöchentlichen Urlaub angetreten und ſich nachſmier richtete. Mitglieder der Deputation waren un⸗ een e Pi he Er 9 Uhetette aber. geborgen werden. Die Gefangenen mittels „Limfjord“ 
Rohitſch begeben. ter Andern der Marquis v. Clanricarde, der Biichoflmirern laſſen. unter Bedeckung über Huſum⸗Rendsburg geſchickt. 
Oeutſchland. von Chicheſter, Lord Alfred Churchill, Herr Spence| 4 Die kürzlich hier geſehenen anglo⸗amerikaniſchen Cquilibri⸗ Gablenz. 
Zur Zollverein sfrage bringt die „Bair. Ztg.“ von Liverpool, Admiral Anſon. Lord Palmerſton be⸗ſſten machen in Warſchau, wie wir im dortigen „Dziennit“ Carlsbad, 20. Juli. Zu Ehren Sr. Majeftäi 


N Be . 53 75 ; 4 5 2 : 555 „|teien, großes Furore. Sie führen ihre Exercilien im fo enannten 2 R 8 
einen offieiöſen Artikel, worin fie bei Darftellung derſmerkte in ſeiner Antwort, zwei Thatſachen ſeien un⸗ „Schnsggerthel⸗ aus, 9 ve 45 gaſtirende et Capelle des Königs von Preußen hat geſtern Serenade und 


Beſchlüſſe der Münchener Zolleonferenz jagt, fie glaube verkennbar: die grauenhafte Verberblichkeit des Krie⸗ſie accompagnirt. Bei der zweiten Vorſtellung waren über 1200 Illumination ſtattgefunden. Die Abreiſe nach Ma⸗ 
die preußiſche Regierung werde den Vorſchlägen die- ges für die Amerikaner ſelbſt und die andern Natio⸗ Perſonen anweſend. rienbad erfolgte unter Hochrufen ſämmtlicher vor dem 
ſer Conferenz kein Bedenken entgegenſtellen. Das nen daraus entſtehenden ungeheuren Nachtheile. e Die lan 77 % ee en ee Goldenen Schilde verjammelten Preußen, vieler Kur- 
gegenwärtige Stadium der Verhandlungen gebe ſo⸗ſſei aber bie rade ob die due bade vr . e — — ine e r gäfte und zahlreicher Einwohner. 5 u 
nach allen Grund, eine billige und alljeitige Verſtän⸗tigen Grund zu der Annahme hal e, daß die Regie⸗ beschieden, daß der Errichtung einer Vörſe am dortigen laß, Marienbad, 20. Juli. Se. Maj. der König 
digung zu hoffen. et : rung der Norditaaten im gegenwärtigen Augenblicke falls ihre Statuten den Prineipien des neuen Handelsrechtes eut⸗ von Preußen iſt heute 5%, Uhr Nachmittag unter 
Die „Vereinigten Ausſchüſſe“ des Bundesta⸗Vermittlungsvorſchlägen Gehör ſcheuken, werde. Es pe rl pe Ie freudigem Jubelrufen ſämmtlicher Kurgäfte hier ein- 
ges haben, wie die „K. 3.“ aus Frankfurt a. M., gebe einen alten Reim, der beiße: Die ſich in fremde u Befätigung. der alben A bleibt, wird vomſ getroffen. Die Weiterreiſe erfolgt morgen früh über 
, . , , e) Die enge 
ie „Ueberſchüſſe“ der holſteiniſchen Hauptcaſſe an(ihey who ın quarrels 85 „ ͤ ur = erlin, 21. Juli. (Czas.) Die „Provinzial⸗Cor⸗ 
die betreffenden hannoverſchen und fangen 1 4 un 125 Ir 9 5 — abe 0 F 5 reſpondenz“ ſieht als 51 We 9 — 
zur vorſchußweiſen Deckung der Executionskoſten ab- blutigen Naſe; aber er fürchte, verfrühte Anſtrengun⸗ d= Und Bi =) i dingung die gänzliche Abtretung von Schleswig⸗Hol⸗ 
geführt — g gen würden nur eine größere Erbitterung des Nor⸗ Handels a Börſeu Nachrichten. fein * m an, Diese Ab 0 
Von dem Prinzen Friedrich Carl in Preußen empfingſ deus zur Folge haben, und die Erreichung des von] Breslau, 21. Juli. Amtliche Notirungen. Preis für cinen Preußen und Oeſterreich erfolgen, mit dem Vorbehalt 


. 5 . ? : : ed nf ich breuß. Scheffel d. i. über 14 Garnez in Pr. Silbergr. — 5 kr. ci. W. 5 73 
Director E. Renz in Hamburg in dieſen Tagen einfallen Seiten ſo ſehr gewünſchten Zweckes, wenn ſich Yan u Weißer ee u 70 „ pr 3 der weiteren Erledigung in Gegenwart der ſueceſſions⸗ 


huldvolles Dankſchreiben für den eingeſandten Ertrag derfdie Leidenſchaften ein wenig beruhigt haben würden, hoggen 45 — 49. Gerste 32 — 38, Safer 30 — 32 drk⸗ſberechtigten Fürſten und in Gegenwart des deutſchen 
zum Beſten der verwundeten Krieger der alliirten Armee nur erſchweren. Die Regierung müfje aus allen ihrlien 45 er 57. — Gothe Kleeſaaten für einen Zollcentuer) Bundes. Der Ausſpruch des Bundes wird zur endgil⸗ 
gegebenen Vorſtellung, mit dem Hinzufügen, daß die Summeſzugehenden Berichten den Schluß ziehen, daß jezt der Sil u 4405 bn l 1 4. 40 Gin ee tigen Entſcheidung der Angelegenheit viel beitragen, 
(500 Mark) dem Wunſche des Gebers gemäß, zu zwei[ Moment noch nicht gekommen ſei, um mit Ho nung erlin, Thlr. 164. aber fie jelbft nicht schlichten. 


B in ? 417 5 20. Juli. Freiw. Anlehen 1013. — 52 Met. 631. — : 
Fünftel für die öſterreichiſchen und zu drei Fünftel für dielauf Erfolg Vermittlungsvorſchläge zu machen. Jedeſagien —. — 1860er⸗Loſe 86 — Nat.⸗ Anl. 203. — ee: Frankfurt, 21. Juli. (Czas.) In der heutigen 
preußiſchen Verwundeten Verwendung gefunden habe. der beiden Parteien vertraue mit gleicher Zuverſicht 108}. — Gredit » Actien 84 — Credit⸗ Loſe 75. — Böhm Bundestagsſitzung iſt der österreichisch pt eußiſche An⸗ 
Frantzeich. auf einen ſchließlichen Erfolg, und der Norden zumaljWeitbabn 683. — 1864: Loſe 544.— 1864er Silber⸗Anl. 761. trag, den Herzog von Auguſtenburg (Sohn) zur Be⸗ 


} £ KURT ’ 2 ; 7 ; 20. Juli. t. Met. 613. — Anl. = N CH € ; 
Paris, 18. Juli. Ueber den Geſundheitszuſtandſblicke mit Argwohn auf jede Einmiſchung. Wenn ſich EN 1er fr Bin Re 8 Anl ——— gründung ſeiner Beſizrechte aufzufordern, mit großer 


des Kaiſers in Vichy laufen ziemlich beunruhigendeſ jedoch in Zukunft eine vernünftige Hoffnung auf dieſgoſe 78. — Nat⸗Anl. 685. — Staatsb. —. .— Cred.⸗Act. 1974. Stimmenmehrheit angenommen worden. 
Gerüchte um, die, übertrieben jedenfalls, wie ſie wa⸗ Annahme freundſchaftlichen Rathes herausſtelle, jo)— 1860er Loſe 854. — 1864er Loſe 944. — 1864er Silber: Hamburg, 20. Juli. (N. P. 3.) Das ge⸗ 
en, zum großen Theil die heute jo bedeutende Baifjelwerde ſich Ihrer Majeſtät Regierung glücklich ſchätzen, Anlehen 761. ſtrige Abendblatt der „Berlingäte Tidende“ veröffent⸗ 


\ . ? 3 Inf 2: ; is, 20. Juli. Schlußcurſe: t. 25.— ** 1 
au der Börſe verſchuldet haben ſollen. — Der Kaiſerſzur Erreichung eines ſo wünſchenswerthen Zieles, wie FE. 94.25. ser; 8 Fi, ya u 9 licht den officiellen Text der zwiſchen dem daͤniſchen 


ſoll angeordnet haben, daß in Vichy der Frau v. Se⸗ der Beendigung dieſes unglückſeligen Krieges ihre 1008. — Lomb. 550 Oeſterr. 1860er Loſe 1080. — Piem. Oberſt Kaufmann einerſeits und dem preußiſchen 
digue ein Gedenkſtein errichtet werde. Dieſe Frau hat][Kräfte aufzubieten. — Am Donnerstag hatte auch Herrſ[Rente 68.20. — Conſols mit 903 gemeldet. Oberſtlieutenant von Stiehle andererſeits am Morgen 


namlich durch ihre Schriften zuerſt die Bäder von Maſon, der hieſige Agent der Südstaaten, eingeführt. Wien, 21. Juli [Abends]. Mocdbahn 1849. — Gredit⸗Actien des 18. d. zu Chriſtiansfeld vereinbarten Bedingun⸗ 


Vichy bekannt gemacht, die heute jo berühmt und|von Herrn Lindſay, eine nichtofficielle Audienz bei Lord ee e ee ee Eu gen für die Waffenruhe. Die Einſtellung der Feind⸗ 

heilſam geworden find. — Der hier weilende Ge— Palmerſton. 1 abrowa, den 18. Juli. Die heutigen Durchſchnittspreiſe ſeligkeiten und die Aufhebung der Blocade ſoll mit 

Jandte des Bey von Tunis, Herr Leſſeps, Bruder des Mußlaud. waren ein fl. b. W.): Ein Megen Weizen 3 20 — Roggen 2.10 dem 20. d. 12 Uhr Mittags, beginnen und bis zum 

Erbauers des Suez⸗Canals, hat für Rechnung ſeiner Der Statthalter von Polen, Graf Berg, iſt am. — En iR Safer, 1.60 — Erbſen 3.20 — Bohnen 3.— 31. d. Mitternachts dauern; der Verkehr zwiſchen 

Regierung nach ertheilter Bewilli ung des franzoͤſi⸗17. d. zur Begrüßung des zurückkehrenden Kaiſers 2 Eine ; 04 Va eee den beiderſeits beſetzten Gebietstheilen bleibt unter⸗ 
en Gouvernements mit 2 Capitaliſten Alexander nach Wierzbokow abgereiſt. tler —.— — Gin Zentner Heu 1.20 — Stoh — 55. brochen. 


ein Anlehen von 10 Mill. abgeſchloſſen. Zu gleicher Am 18. d. traf aus Wloclawek die Nachricht in Lemberg, 20. Juli. Hollander Dutaten 5.42 Geld, 5.47 Hamburg, 20. Juli. Die „Kieler Zeitung“ 
Zeit — er verſchiedene Einkäufe an Waffen, Schieß. Warſchau, der „Schl. Ztg.“ zufolge, ein, daß. Ma⸗ Waare. — Kaiserliche Dukaten 5.43 Geld, 8.50 W. — Hull meldet: Heute findet in Schleswig eine Verſamm⸗ 


5 2 77 7744 P- fl 1 f lb ri 5 „ 9.5 — 0 * i = Nils De n E 
bedarf, Montirungsſtücken und Lagerbedürfniſſen, dieſſor Schwartz, der Adjutant des Fürsten Wittgen⸗ Re de mufs Fate Maze de lung schleswig ſcher Grundbeſitzer ſtatt, um eine 


für die Armee beſtimmt ſind, welche der Bey in die⸗ ſtein, mit ſeiner Frau und 2 Kindern, ſowie ein Stück 1.57 G., 1.59 W. — Preußiſcher Gouraut⸗Thaler ein Stück Adreſſe an die oberſte Civilbehörde für Schleswig zu 
ſem Moment zuſammenzieht, um nun ſelbſt der In: ruſſiſcher Ober-Auditor, ſämmtlich in der Weichſelſ1. 71 G. 1.73 W. Gal. Plaudbriefe in öſtr. W. ohne Coup. beſchließen, worin das Verlangen nach einem Interim 
furtection in der Regentſchaft kräftigſt entgegen zu bei Wloclawek ertrunken ſind. Näheres über dieſen 24.3 G., 75.40 %. — Gal. Pfandbriefe in 6. -., one cup. für beide Herzogthümer unter Oeſterreich und Preu⸗ 


der räftig f \ > 78.35 G., 79.24W. — Galiz. laſtungs⸗ — 
keten. — Es iſt jetzt alles Ernſtes die Rede davon, traurigen Vorfall fehlt noch. Der gerade in War⸗ Car 74.80 G, De . L. Kalten alen en — 80.80 ben ausgedrückt wird. 


ür Rouher die Präſidentſchaft des Staatsrathes mitſſchau weilende Fürſt Wittgenſtein iſt nach Empfangſch. 81 13 W. Galiz. Karl Ludwigs-iſenbahn⸗Aetien 240.17 G Rendsburg, 21. Juli. Hier eingetroffenen 
er Stelle des Miniſters zu verſchmelzen und ihm dieſer Nachricht ſofort nach Wloclawek abgereiſt. (Laut 242.83 W. i 1 f lle Nachrichten zufolge iſt Capitän Hammer, nachdem 
zide jo vereinte Aemter zu übertragen. — Aus dem einer bei dem königlichen Polizei⸗Präſidium in Dan⸗ 8 wen 3 n selber [er fieben Boote verſenkt hatte, in einer Bucht bei der 
Daarvorrath der Bank von Frankreich find seit leßtem zig eingegangenen Depeſche find in der Nacht vom Suter 100 fl. p. 117 1 dg. Plan, Inſel Fanoe gefangen genommen worden. (.. o.) 


5 Silber für fl. p. 100 fl. p. 118 verl., 113 gez. — In. d⸗ 5 
dunerſtag 5 — 6 Mill. entnommen worden. — Man 17. zum 18. d. der geh. Staatsrath Peucker, der briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. p. 964 erlangt; a — Kopenhagen, 18. Juli, Nachmittags. (B. H.) 


wünſcht in Paris, die Prin eſſin Anna Murat mit Major Baron Schwartz, deſſen Gattin und die FrauſPolu. Dau uten für 100 fl. öt. W. fl. poln. 425 wert, 420 bez. Während der Adreßdebatte im Folkething ſprach Mi⸗ 
em e Grafen von Flandern, zu ver- eines hohen Staatsbeamten Frau Kablonkoff, in Ruſſiſche Papierrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 158] verl., le Bluhme ſich dahin aus: Er 15 A u bald, 


Kaen, und diejer Wuuſch findet nicht nur bei den der Weichsel bei Wivclawet ertrunken, Das kenigl e e a ateler Y Thale möglich noch heute, Nachricht über den Abfchluß einer 


oͤnig Leopold die gebührende Beachtung, ſondern Polizei-Präſidium wird gebeten, die Leichen workom- 88] verl, 87 bez. — Neues Suben für 100 d. öfere. Wahr 14 tägigen Waffenruhe zu erhalten, worauf hoffent⸗ 
auch bei dem Grafen von Flandern ſelbſt ein ſehr mendenfalls in Schutz zu nehmen und in die Hei 114 verl, 118 bez. — Vollwicht öfter, Rand⸗Dukaten fl. 5.58 lich Friedensunterhandlungen folgen würden. Er rathe 
eifriges Entgegenkommen. Das iſt übrigens nicht mat zu ſenden.) 3.42 548 bei, — Bollwicptige elend. Dufaten f. 5.52 verl, deshalb von der Eingabe der Adreſſe ab. 


1. Das . unse ; 5.42 bez. — N 30 verl., fl. 9.15 be, — > ber . 
eben wunderbar; denn die Prinzeß Auna, der beſon“ Der „Dzien. Warsz.* ſchreibt: „Seit Beginn der Smpericie f 988 wert, fl. 38 66 — Ca Bfeiobriefe .d London, 21. Juli. Eine Privatdepeſche aus 


dere Liebling der Kaiſerin Eugenie, iſt eine eben ſo Inſurreetion in Polen waren die Kapuciner im Klo⸗ auf. Coup. in öferr 48. 753 en 741 bez. — Galig, Pfand. Newyork vom 10. d. verſichert, der Bundesgeneral 
ſchöne, als fromme junge Dame; die Prinzeß Annaſſter zu Lad, Koniner Kreiſes, activ dabei ig briefe nebſt lauf. Coupons in C.⸗Mze. fl. 79 verl., 78 bez. — Wallace ſei in Maryland in einer achtſtündigen 
it die Perle des kaiſerlichen Hofes. Man hofft inſund gewährten den verſprengten Inſurgenten fortwäh⸗ e ee ee r — N 261. sol Schlacht geſchlagen worden. > 

Vichy über dieſe Vermählung einig zu werden. — rend Zuflucht. Der Kapuciner Mar Tareſwa, > oͤſterr. Wahr. 245 verl,, 243 beiablk. ent Paris, 21. Juli. Der Moniteur meldet: Der 
Prinz Napoleon war bei der Niederkunft ſeiner Ge- äußerſt heftiger und fanatiſcher Mann war einer der 


2 Miniſter des Auswärtigen, Drouyn de Lhuys wurde 
mahlin nicht zugegen, er kam erſt vorgeſtern Abendsſerſten, der den Aufſtand von der Kanzel aus predigte vor einigen Tagen ir Vichy ade ar, mit dem 


Mm Palaiö- Royal an. Das Kind wird in der Taufe und was ſchrecklicher zu ſagen iſt, manche Aufknü⸗ Meueſte Nachrichten. , Kaiſer zu conferiren. König Leopold der Belgier wird 
ie Namen Louis Napoleon erhalten; Pathen ſind: pfung veranlaßte, als ſeinen aufrühreriſchen Aufträ⸗ Vom Kri egsſchauplatze liegen folgende Mit⸗ am 21, in Vichy erwartet. 
er König Louis von Portugal (Gemahl der Schwe- gen nicht Folge geleiſtet wurde, wie er namentlichſtheilungen vor: Der k. k. öſterreichiſche Commandant Madrid, 19. Juli. (Kg.) Im Miniſterrathe ward 
ſter der Prinzeß Gotilde) und die Prinzeſſin Ma- vor dem Gefecht bei Ignacewo viele deutſche Goloni des Kanonenbootes „Seehund“ meldet aus Tondern eine vollſtändige Amneſtie für Preßvergehen beſchloſſen.— 
Bade Bonaparte⸗Demidoff (Schweſter des Prince). ſten henken ließ. Dieſer unwürdige Prieſter ritt im- 19. d.: Geſtern Morgens, gleich nachdem man in Am 15. Auguſt wird die Einweihung der Nerbbahn, 
el der Entbindung der Prinzeß war übrigens im mer an der Spitze des Taczanowskiſchen Corps, das Föhr vor Anker gegangen war, wurde das Feuer ge⸗die im Bau vollendet iſt, erfolgen und der König der 
amen des Kaiſers und des geheimen Rathes der Kreuz in der Hand, das er gottlos in ein Signal derſgen däniſche Kanonenſollen eröffnet. Eine däniſche Feier beiwohnen. 
raf Colonna⸗Walewski als Urkundsperſon zugegen Inſurrection umgewandelt; in einem Gefecht wurde Jolle explodirte. Drei Zollkutter genommen, fün.fLLͤkͤĩ2ö⸗ꝓkUwGꝓ k-! 
geweſen. — Die erſte Eiſenbahnfahrt über die Py⸗ er durch einen Granatſplitter am Kopf verwundet. Gefangene, Capitän⸗ Lieutenant Hammer zog ſich in Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczet 


z jego opoznienia wynikajgce skutki sam sobie N. 674. Concurs⸗Ausſchreibung. (755. 1-3) ee der Methpropination auf den 9. Auguſt 1864 
przypisa6 bedzie musial. Zur Beſetzung der bei der Sandecer k. k. Kreisbehörbe achte 1 f 
A 2 rady e. k. Sadu obwodowego. erledigten Kreiskanzliſtenſtelle zweiter Claſſe mit dem jähr⸗ Der ee ene beträgt: * 
Tarnôw, 23 Czerwea 1864. lichen Gehalte von 367 fl. 50 kr. 5. W. und dem Vor⸗ a) K 518 7 und Branntwein⸗Propination 31131 
Dez — , 88 2 5 E * ke 2 4 r. W. 2714 it . 
L. 7008. bwieszezenie. (724. 3) rückungsrechte in die 2; 9 von 420 3 b) Bei der Methpropination 700 fl. ö. W. 
be hiemit der Concurs bis 15. Auguſt 1864 ausgeſchrieben. g . 9 > wa 

Ces. kr. Sad obwodowy ‚Tarnowski niniejszym| Bewerber um dieſen Poften haben ihre gehörig in- Pachlluſtige, ee an; Magi 
edyktem wiadomo ezyni, i2 p. Michal Tocayskiſſtruirten Geſuche bei der Sandecer k. k. Kreisbehörde in- ſtruts⸗Kauzlei 8 = 85 e e - e 
przeeiw p. Freidzie Knobel i p. Wackawowi To- nerhalb der Coneursfriſt einzuſenden, und ſich über ihren 10% Vadium verjehen, am obigen Termine bei dem Stadt⸗ 
. e ceyskiemu, wzgledem wylgezenia 2 pod egzekueyi Geburtsort, Alter, Stand, Religion, über die zurückgelegten magiſtrate um Ahr D einzutreffen. 
. 12155. Baar ‚Edykt. (726. 3) rzeczy ng uchwalg tutejszego Sadu 2 d. 22 Maja Studien, Kenntniß der deutſchen und polniſchen Sprache, Rzes 12 Sat u re 

e eee 2 . 1I3862 L. 7216 przez e. k. Urzgd powiatowy Zas- über ihr tadelloſes moraliſches Betragen, Fähigkeiten, und ee eee 

C. k. Sad kraj. Krakowski zawiadamia niniejszym owski 2 d. 3 Czerwea 1862 L. 1089 zafantowa- bisherige Verwendung in der Dienſtleiſtung in der Art Obwieszezenie. 
edy kten Chaim Leib Oypressa — Ceczlie ‚0% 3 nych — w telu'zaspokojenia sumy 1200 zir. w. a. auszuweiſen, daß darin keine Periode übergangen werde; Celem wydzierzawienia propinacyi piwai wödki 
ze Przeeiw nim xniesli pozew pp. Eibenschütz iz przynal. przez Freidg Knobel przeciw Waclawowiſendlich haben fie anzugeben, ob und in welchem Grade ſie miasta Rzeszowa, potem propinacyi miodu na czas 
Schönfeld na d. 24 Kwietnia 1864 do 1.7687 o zaplate Toczyskiemu wywalczonéj u tutejszym Sgdzie ob- mit den Beamten der hieſigen k. k. Kreisbehörde verwandt od 1 Listopada az do 31 Grudnia 1864 roku, da- 
resztuſ cej sumy wekslowéej 200 zir: W. a. 2 wiek- wodöwym pod dniem 10 Wrzesnia 1862 L. 14398 oder verſchwägert find. lej na trzyletni czas od 1 Stycznia 1865 r. az do 


Amtsblatt. 


N. 10802. Edict. (137. 3 
Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird bekannt ge⸗ 

geben, daß die Ausgleichänerhandlung wider Lazar Feiner 

beendet, und die Einſtellung ſeiner Berechtigung zur freien 

Verwaltung ſeines Vermögens aufgehoben wurde. 
Krakau, 20% Juni 186444. 


sz6j 300 zir. W. a. 2 przy nalezytosciami, W skutekfskargę wniost, 1 0 pomoc sadowa prosit — w skur Von der k. k. Kreisbehörde. N * 
cze 0% nakaz Ape ne an 25 Kwietnia 1864 tek ezego termin uchwalg 2 d. 1 Czerwea r. b. Sandee, 12. Juli 1864. - ir — — n 3 Ace er 
do 1. 7687 wydatıym Lost. 4d o L. 7008 na dzien 1 Wrzesnia 1864 o go- — p eo do pierwszego dochodu na 8 Sierpnia 1864 r. 

Gch miejsce pobytu 1 nie jest wiadome, dzinie 10 przed poludniem wyznaezon;m zostal. L. 3989. E dy k t. (713. 1-3) zas co do propinacyi miodu na 9 Sierpnia 1864 r., 
przeto c. k. Sad kräjowy W celu zastepowaniad Poniewaz pobyt zapozwanego na drugiem miej- Ces. kröl. Sad obwodowy w Rzeszowie uwia-| Roczny czynsz dzierzawy jako cena fiskalna 


pozwanych ‚röwnie' na Köszt i niebezpieczenstwo scu p. Waclawa: Toezyskiego' jest niewiadomym, 
tychte tut ee p. Dra. Rosenblatta|przeto praernaczyt tutejszy Sad dla zastepstwa na 
0 


y koszt i niebezpieczenstwo zapozwanego tutejszego 


kurätorem" ni 1 — ustanowil, ktöremu powy2- 
Adwokata p. Dr. Bandrowskiego z zastęepstwem p. 


e löfgezony —— 1 2 kr. a. W. 2 p. n. 
a Sig zatem muiejszym edyktom pozwanymlAdw. Dra. Rosenberga, na Kuratora, 2 ktörymf Poniewaz pobyt obecny Izaaka Fassa niewia-) Chg6 wydzierzawienia majgcych wzywa sig, aby 


— aby WzwyZ ozllaczotiym czasie albo sami staugli,/wniesiony Spor wedlug ustawy cyw. dla Galicyi qomym jest, wiec dla nieobeenego kuratorem Adw. w. 10% j 
S 9 tun cs” nz; ; er 32 5 ö 5 W. 10% wadyum zaopatrzeni, na powyzszym ter- 
1 1 9 ei * 8 prrepisahe) Pizeprowadzonyii beckzie. Di Retter „ ois 0 age Adwokat|minie do magistratu miejskiego, gdzie warunki li- 
nich Lastepey udzielili, tab wreszeie ſunetzo obrondef Iym edyktem przypomina sig zapozwanemu. Br. Lewicki W Rzeszowie ustanowionym zostat;|cytacyi przejrzane byé moge o 9 godzinie zrana 
zoble obrali io tem ces. krol Sauen krajowe-lageby“ w präuznaezonym ozasie albo sie sam so- thremu to kuratorowi pozew wroz 2 odpisem|sig 2glosili. 
mu domeslih w ögöle zus, aby wszelkieh mozebnychlbiscie stawil, Albo potrzebne dokumenta przezua- wekslu i protestu 1 jednoczesnie wydanym naka- C. k. Wiadza obwodowa. 
do obtony Srodköw"prawnyeh uzyli“ v razie bos ſezonemu zastepey udzielit, ub téz innego obrofieg|,om zaplaty dorgezono uns eile fin Rzeszöw, dnia 9 Lipca 1864. 
san, pie präypisacby" imusieli.’" bronienia prawem przepisane srodki uyl, inaczéj sam, lub przez obranego rzeezuika, w nalezytymı 
ee b 1 jego opOuienia Wynikajace skutki sam sobie 275 $rodki do jego obrony shuögce wniösl; i 
„ LCCHMGTTETRERETTT PT Tree ET ep pisac f end f Sadowi miejsce pobytu swego wskazal; gdyz 
Kundmachung. (757. 1 rady g k. Sadn abwodowego: w przeeiwnym razie zie skutki sam sobie przy pi- 


Tarnéôw, 1 Czerwea 1864. i 5 

In Folge h. gerichtlichen Auftrages dot: 20. Juli 1864 . e e e be dodge 
3. 12936 wird die Lieitation der Mobilien und Waaren RzeZGW T II b 1864 2 
des Markus Rosenblum, welche am 25. d. Mts. - vor A a 0 z 
genommen werden jollte — aufgehalten womit der ge⸗ 3. 2385. f Edict. (725. 1-3) 


damia, iz Juliusz Wachtel 2 Rzeszowa W dniu 4 wynosi: 
ipca 1864 do 1. 3989 pozew wniöst przeeiw Izaa-| &) przy propinacyi piva i wödki 31131 lr. 31 
kowi Fassowi o zaplacenie sumy weksloweéj 79 zir. cent. W. a. 5 N 

5 ze b) pray propinacyi miodu 700 zir. w. a. 


Wiener Börse -Berichi 
vom 20. Juli. 
Offentliche Schuld. 

A. Ses Staates! Geld Maare 
In Oeſtr. W. zu 5% für 100 1. 68.— 68.10 
Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 
mit Zinfen vom Jänner — Juli. 80.90 81.— 
| vom April — October 80.90 81.— 
Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fla. 


3. 3943. Kundmachung. (741. 1-3) 
Mit I. Auguſt d. J. tritt im Orte Radtow bei Tar- 


Metalliques zu 5% für 100 fl. 22600 1275 


fertigte k. k. Notar das Publieum verſtändigt. now eine k. k. Poſtexpedition ins Leben, welche ſich ſowol i j ird bie“ dee „ 4½% für 100 fl. 6425 04.50 
Krakau, 21. Juli 1864. a mit dem de cpoſtdienſte befaſſen N 1 g oſt⸗ un Mau e dee -0iN e a uulleriofung v. 1.1639 für 100 fl. 158 50 159.— 
ö . I Fahrpaſtdienſte befaſſen und ihre Poſt⸗ mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht: Es wird in Folge 5 z 
Franz e, verbindung mittelſt täglicher Botenfahrpoſten zum und vom Genehmigung des Krakauer k. k. Landesgerichts vom 25. 5 1805 IE Her — — = 
N Bahnhofe Bogumitowice im Anſchluſſe an den dieſen April 1864 Zahl 4326 die executive Feilbietung der dem Pramienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 l.. .— 93.10 
/ OEE PEN I FUDFR Frühzug von Krakau nach Lemberg Thomas Kwüsny gehörigen, ſub Nr. 5 in Byſtrai gele e Ha „„ u 50 fl. RT 93.10 
Nr. 1192. Kundm achung. (740. 3) und von Lemberg nach Krakau mit nachſtehender Curdgord genen, laut Schätzungsact v om 3. Juni 1862, aus einem omo⸗Rentenſcheine zu . e . 7.50 18.— 
a az. nung erhalten wit, er fernen Wohn und Wirthſchaftsgebäude, derlei Scheuer e eee 
Vom k. k. Bezirksamte Oswigcim als Gerichte werr | Abgang: 3 und einem aus Waſſerſteinen erbauten Keller, Ackergründe, von Nieder⸗Oſter. 10 8% für 100 N) 58 188.— 59.— 
den, im Grunde Anſuchens des k. k. Kreisgerichtes Teſchenn Von Radlow täglich um 10 uhr 45 Minuten Vor Wieſen, Garten und Hutweide beſtehenden Realität, wegen von Mähren zu 5% für 100 Nu ars 20 - 
zur Pereiibeingung der. “burg Deren Beöpold Haas laus mittags. n an H. Johann Haar ſchuldigen Wechſeleapitals, pr. 115 vu Schlefien zu 3% für 100 l.. . 8— 0 — 
Bielitz wider Herrn Anton Szezerbowski aus Oswigeim Vom Bahnhofe in Bogumitowiee täglich um 1 Uhr fl. ö. W. den 6% Zinſen vom 13. Februar 1863, der von Steiermark zu 5% für 100 fl. 89.— 90.— 


? / \ don Tirol zu 5% für 100 fl. en 
Erecutionskoſten pr. 1 fl. 94 und 12 fl. 71 kr. Bft. W., von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 l. . 87.50 89. — 
3 ET die zwei Termine zum 25. Auguſt 1864 und 26. Sep⸗ von Ungarn zu 5% für 100 l. 74.75 75 15 
Am Bahnhof Bogumitowice täglich um 11 Uhr 45 tember 1 864 jedesmal früh um 10 Uhr in der hieſigen Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 3. 


erfiegten Wechfelfoederung pr. 150 fl. öſt. W., der 5% 
90 en hievon feit dem 20. Auguſt 1859, der Ge⸗ 
ichtskoſten pr. 6 fl. 48 kr. der Executionskoſten pr. 30 fl.“ 


Nachmittags. 
Ankunft: 


von 7 05% 
a Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 75.75 76. 


88 kr. und der weiteren Koſten pr. 10 fl. 14 kr. ö. W. Minuten Vormittags Geri zan 117 5 ; 
e N 5 e en “98. erichtskanzlei mit dem Beifügen anberaumt, daß dieſes Ge⸗ izie Re 2 
in Nen fumtrungswoge zur ereeutiven öffentlichen Feileie In Radlau täglic um 2 Uhr Nachmittags. at 525 um oder über 15 mit 2111 fl. 82 ½ kr. don Stökabrchen 1 5% Mir 100 BR f, 2220 22 75 
tung det dem 9. Anton Spezerbowekt gehörigen Hälfte Den Beſtellungsbezirk dieſer Pofterpedition haben nach- zzt. W. erhobenen Schätzungswerth hintangegeben werdenſvon Bukowina zu 5% für 100 fl.. 7225 2.50 
der Hausrealität fub N.⸗C. 29 in Oswigeim die erſten benannte Gemeinden zu bilden: und jeder Kaufluſtige ſich mit dem Vadium von 212 fl. Actie n (pr. St.) 95 

der Nationalbank. 783.— 85.— 


zwei Feilbietungstermine auf den 28. Juli 1864 unde „Radkow, Wola Radtos ska, Rudka, Nuoka, Wa- zſt. W. zu verſehen haben wird. Wozu Kaufluſtige vor⸗ 124 
25, Auguſt 1864 jedesmal um 10 Uhr Vormittags inlet, Ruda, Zubawa, Podwale, Zdarzec, Biskupice, gllahen ee l. We Was 5 1 200 fl. öſtr. Wp. 1393.70 13.90 
daſiger Gerichtskanzlei ausgeſchrieben, welche Feilbietung Zdronec, Marimkowice, Przybyslawice , Dobczyce, Schaͤtzungsaet, Tabularprotocoll und Bedingniſſe find Miederöſterr. Gscompte⸗Geſellſchaft zu W 608. — 6 10.-- 


unter folgenden Bedingungen abgehalten werden wird: jedlec, Lsa ad Siedlee, Glow, Domastowice, hiergerichts einzuſehen. der Rail: Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. 
3 oder 500 Fr. . 186.76 187.— 
bei den ausgeſchriebenen zwei Feilbietungsterminen Was hiemit veröffentlicht wird. — . . . ͥ ͤ—öͤ——— . —ͤ——[— — 8 
N. 6969. Concurs⸗Kundmachung. (744. 1-3) ber Theisb. zu 200 fl. CM. 50 fl. (70%) Einz. 147.— 147 
nb. 8 


der Credit⸗Auſtalt für Handel und Gewerbe zu 


1. Zum Ausrufspreiſe iſt der gerichtlich erhobene Schäz⸗ Isep.“ — Die Entfernung zwiſchen Radlow und dem Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. der Staate Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. 
zungswerth; von 1175 fl. 85 kr. ö. W. beſtimmtz genannten Bahnhofe beträgt 1¾ Meile. Biala, 24. Mai 1864. der Kaif. Gliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CM. 130.50 131.— 
1 N Südnorvd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. EM 122 60, 122. 
wird die e ee Realität nicht unter dieſem Von der k. k. galiz. Poſtdirection. der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu f. 22 60 122.80 


Schatzungewerthe hintangegeben Lemberg, am 9. Juli 1864. An der k. k. Oberrealſchule in Laibach kommen mitdder vereinigten ſüd er len. den. und Cenur ital. 
gi! TR “ Fer Fi f "m IE oͤſtr. W. o oer 3 SR 
2. Jeder Kanfluſtige iſt verpflichtet das Vadium mii —— Beginn des nächſtfolgenden "Schuljahres nachſtehende Lehen all A rde Date 0 4 5 . Fon ee 
„ eee "3. SE L. 872 Edykt (711. 2-3) rerſtellen, als: re der oͤſterr. Donau⸗Dampſſchiffahr is⸗Geſellſchaft zu 
0 eitations-Commiſſion zu erlegen. r 0 * 2 3 1. Eine für den Unterricht in der Chemie an Oberreal⸗ 500 fl. GM.. ne dl 491.— 
3. Sollte die zu veräußernde Realität bei dieſen zweiß Przez c. k Urzad powiatowy jako Sad w Ni- ſchulen mit dem Nebenfache der Naturgeſchichte. des öſterr. Lioyd in Trieſt zu 500 fl. EM. 232 — 234 — 


75 x 1 Oſen-Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. EM. . 380.— 285. 
2. Eine für Mathematik an Oberrealſchulen mit dem 92 Hine Dumpfauift „de- Befrlfgafi zu 

Nebenfache der Phyſik oder Naturgeſchichte, 5 500 fl., 5ſt. WW. 4. 4% l 440. 400.— 
3. Eine für das Freihandzeichnen für Oberrealſchulen der priv. böbmiſchen Aan zu 200 fl. ö. W. 155.50 156.— 


mit dem Nebenfache der Kalligraphie, Nene e 


erſten Feilbietungsterminen weder über noch um denisku podaje sie do publieznuéj wiadomosei, ze Pe- 
Schätzungswerth an Maun gebracht werden können, tronela Dropezyhska zum. Ruchaj beztestamentäl- 
jo wird unter Einem zur Einvernahme der Gläu⸗ nie, zas Marein Ruchaj z bozostawieniem ostatniej 
biger behufs Feſtſtellung leichterer“ Bedingungen der Wolfi rozporzadzenia 2 dnia 3 Kwietnia 1847 r. 


Termin auf den 25. Auguſt 1864 Nachmittags zmarli, 20 2 pozostalege po nich spadku takze 4. Eine für darſt 5 ra 1 der Nationalbank jährig zu % für 100 fl. 101.50 102.— 
% ͤLœ , ̃ ,. une on eee Te 10e: . er en 
Die in 7 Abſätzen abgefaßten Licitationsbedingniſſepocklug prawa nastepstwä nalezy sie. ar 5. Eine für Geographie und Geſchichte an Oberreal-F auf oſtr. W. X verlosbar zu 5% für 100f. . 80.60 86.75 

können im Ganzen in der hiergerichtlichen Regiſtratur ein Gdy miejsce pobytu, Ignacego Dropezyüskiego ſchulen mit dem Nebenfache der deutſchen Sprache Galiz. Eredit-Auſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl.. 74.50 74.75 
geſehen werden. 2 1 Haus: tutejszemu Sadowi nie jest wiadome, zat&m wzywa — zur Beſetzung, wofür der Coneurs bis Ende 8 rn Sa . 

Für jene "Gläubiger, deren Aufenthalsort unbekanntſsig tegoz, azeby w przeciagu jednego roku od Juli l. J. ausgeschrieben wird. der e Haudel und Gewerbe zu 

ist 1 der Feilbietungebeſcheid entweder nicht ge. en eee zgloszenia pr2y er dym ı Sadzie sig Mit jeder dieſer Lehrersſtellen iſt der Jahresgehalt von Doran, uach Beet zu 100 fl. G. 180.— 92 — 
nung zeitich oder gar nicht zugeſtellt werder kennte aderlzgtosit, i oswiadezenie do Przyjgeia spadku 240451630 fl. mit dem Rechte der Deeennalvorrückung von je 210 Trieſter Stadi⸗Auleihe zu 10) fl. CM. 104. 106.— 
die erſt nach dem 10. Juni 1863 ins Grundbuch ge⸗ W przeciwnym zas razie pozöostaty spadek 2 zgha- fl. öſt. W. verbunden. f ; > Kor zu 11 ne „ . 48.— 49.— 
langten, wird der k. k. Notar Herr Teofil Ritter vonjszajgcemi sie spadkobiercami i 2 pozostäwieniem| Die Bewerber um dieſe Lehrersſtellen haben ihre, an Stadtgemeinde Ofen zu 40 f. or. W. . 25.— 25.50 
Chtoalteg zun Guräter ad actaim aufgeſtelt. . la niego proboszezem ksigdzem kanonikiem Ja. bes hohe k. f.-Stuatsminiterium zu ee abe eee ee ap. 
Bom k. k. Bezirksamte als Gerichte. „ijmem Miksiewiczem 2 Rudnika przeprowadzonèmſen legalen Nachweiſen über Alter, Religion, zurückgelegte Palff 4 e ee 
Os wigeim, 10. Juni 4864. 4ogtanle. |, Or Studien, Kenntnip der deutſchen und ſloveniſchen ober ei. Sarg e in ir 27,50 28.— 
— — F ar aa DE Jako Sad. ner andern verwandten Sprache die erworbene Lehrbefähie|kupifhgrag zu 20 > WE nen 
L;;8174.,. ° "Obwieszezenie, 1722. 3) Isko, 1 Czerwea 864, gung für die obgenannten Lehrfächer und bisherige Dienſt⸗ Waldſlein zu 20 fl.. 14 7 50 
Sr Ces. kröl 82 r ene Tr leiſtung inſtruirten Geſuche innerhalb des Concurstermines Keglevich zu 10 fl. „ Ee 0 12 
N * er — IEERDTONE® er 4 eue N. 3990. Edykt. (712. 3) im Wege der vorgeſetzten Behörde bei dieſer k. k. Landes Deren; a 
1 Salamonowi r a y 2 ſtelle einzubringen. e 16 AR nn e 
niniejszym’edyktem wiadomo;czyni, iz p. Dawid Brav Ces. kröl. Sad obwodowy W Rzeszowie uwia-| Is 10. der k. k. L de fü ; Augsburg, für 100 fl ſüddeutſcher Wir Br 20 90 
Drzeciw niemu o zaplaceniesumy wekslowéj 85 a 5 iz Juliusz Wachtel 2 Rzeszowa w dniu 4 eelbach "3. Sul 186471 57 — N 400 W. 5 . A 3880 r 
Er. w. a. pod d. 22 Czerwen 1864 L. SI 74 skarge Muiés Lipca 1864 do J. 3990 pozew wniöst przeeiw Izaa-| — — —— — — —— —  -—— >, |&ondon, für 10 Pf. Sterl. 6% - 11450 114.60 
% pomoc sgdowg presit — W skutek czego na- kKOVwIi Fassowi o zaplacenie sumy wekslowéj 438 Nr. 6088. j Kundmachung. (753. 1-3) Paris, für 100 Francs 6% - 45.45 4550 


2 aa r Geldſorten. 

f * 5 | Zur Verpachtung der Rzeszower ſtädtiſchen Bier- und Souts Vurdsfcpuittseen 1 
ne! Poniewaz pobyt.obecny Izaaka-Fassa niewadomym Branntwein⸗Propination, dann der Methpropination für die Er . Bu. n * 1 
s- jest, wiec dla nieobecnego kuratorem Adw. Dr. Zeit vom 1. November bis 31. Dezember 1864, ferner Kaiſerliche Münz-Dukaten 3 504 — — 5 80 5 51 


az zahkaty pod diem 23 Czerwea 1864 Wydanyſ(zlr. 30 kr. w. a. 
a0St akut 1 


Voniewaz pobyt zapozwanego Salamona Wei 


manna jest niewiadon.y, przezuaczyt tutejszy Sad Reiner w Rzeszowie a zastgpc4 Adw. Dr. Lewickiffür d ienni ö is dahi n = 

me J Denne 9982 2 9 f as Triennium vom 1. Jänner 1865 bis dahin 1868 „ vollw. Du 5 50 5 51 
dla ZAHN EEE ‚na. koszt i niebezpieczenstwo la- w. Rzeszowie ustanowionym z0stal, ktöremu to ku- wird der zweite Termin und zwar: hin, Pröne "2" nn 23} un 1 — 0 * 
pozwanego u ae Adwokata. Pra. Rosenberga,irätorowi pozew wraz 2 odpisem wekslu 1 protestu rückſichtlich des erſteren Gefälles auf den 8. Auguſt 1864 Rae Ss er 50 
% ansten eat df en Fee ktorſi jednoczesnie wydanym. nakazem zaplaty dore-- und j üben: e e A Au 
remu na az 2 &zpn0, i (Z, . it T) Il. wnjer CZoNO. t 1 / ’ . 0 rr Da 2 n en. 
siony spör ie a aa 0113010 Waywa sig wiege pozwanego . Hase, by usa eee. Meteorologiſche Beobachtungen — 

TVM edyktem Pran a sie zapozwanemu, sam lub przez rzeczuika w naleZytym ezasie srodki Barom Höhe] Temperatur | Relative ‚| icht te uſtand i r 

E. „5 A ien 4 1 1 To ax la & Arm 

azeby w.‚przeznaezonyil ne sie sum oso- do jego obrony siuzgee wniést, i Sadowi miejsce| „= 1 BR RT nach Feuchtigkeit 3 inen in ee Po etage 
biscie stawit, albo potrzebne en nene denn pobytu swego wskazalz gdyz W. przeciwnym razieſ s & Jo Reaum. ted. Reaumur der Luft des Windes in der Luft ee 
ezonemu zastepey udzielil, ub tez inneso obroneg zte skutki sam sobie przypisaé bedzie musial. er ee e d „5 ͤ eee 
obral, i tutejszemu Sadowi ozmajmil , ogölnie.do . e, k. Sadu obwodowego. ie 28 32 12.3 8 7 — . | trüb Regen + 98-4 14°6 
bronienia prawem pxzepisane Srodki uzyl,.inaezejl Rzeszow, duia 4 Lipca 1864. 22 28 46 11.5 87 | ‚Wert ſchw trüb | 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


